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SchvA/098/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Beschluss 
 

Ausschuss für Schule, Bildung und 
Sport 

27.03.2014 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Erhöhung der Nutzungsgebühren und Jahreswochenstunden vereinseigener Sporthallen 
für den Schulsport 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz-und Verwaltungsausschuss beschließt die von der Verwaltung vorgeschlagene 
Erhöhung der Nutzungsgebühren und Jahreswochenstunden für den Schulsport in 
vereinseigenen Sporthallen. Die Nutzungsgebühr für die LAC Quelle Halle wird auf 40 000,--€ 
inkl. Mehrwertsteuer pro Schuljahr pauschal festgelegt. Die Jahreswochenstunden betragen pro 
Schuljahr neu 487,--€ inkl. Mehrwertsteuer Die Neufestsetzung gilt ab Schuljahr 2014/2015.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Die pauschale Nutzungsgebühr für die vereinseigene Sporthalle der LAC Quelle Fürth zur 
Nutzung durch den Schulsport, sowie der festgelegte Betrag der Jahreswochenstunden (JWS) 
für die übrigen durch den Schulsport genutzten Hallen wurden letztmals 2000 und 2007 erhöht, 
also im Schnitt alle sieben Jahre. 
Im Rahmen einer entsprechenden Anfrage der LAC Quelle  wurde eine Überprüfung 
vorgenommen die, auch aufgrund der gestiegenen Kosten während der letzten sieben Jahre, 
eine erneute Anhebung der bisherigen Beträge rechtfertigt. 
 
Derzeit erhält die LAC Quelle Fürth eine Gebühr für die Nutzung ihrer Sporthalle in Höhe von  
30.000,--€. Angestrebt wird eine Erhöhung um 10 000,--€ auf 40 000,--€. 
Dies entspricht einer Steigerung von rund 30%( und somit in etwa der Steigerungsrate aus dem 
Jahr 2007). 
 
Weitere Vereine erhalten für die Schulsportnutzung ihrer Hallen eine Nutzungsgebühr nach 
Jahreswochenstunden (JWS). Aufgrund eines Ausschussbeschlusses vom Mai 2007 beträgt die 
Gebühr derzeit 374,50 € inkl. Mehrwertsteuer. 
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Geht man von einem gerundeten Betrag von 375,--€ aus und erhöht diesen um 30% (analog 
der LAC Pauschale) ergibt sich ein neuer JWS Betrag von 487,--€.  
 
Die Gesamtsumme der derzeit anfallenden JWS beträgt 117 Stunden pro Jahr (diese Summe 
ist seit mehreren Jahren grundsätzlich stabil und wird voraussichtlich auch in den kommenden 
Jahren keine nennenswerte Steigerung erfahren). 
 
Es ergeben sich somit neue jährliche JWS Gesamtkosten von 57 037,--€  (487 x 117) 
Derzeitige jährliche JWS Gesamtkosten                                    42 616,--€ 
 
Es ergibt sich eine jährliche JWS Gesamterhöhung von 14 421,--€ 
 
Zusammen mit der geplanten Erhöhung der LAC Pauschale (10 000,--€) ergibt sich somit eine 
Gesamtkostenerhöhung von jährlich  24 421,--€ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja Gesamtkosten 24 421,--      €  nein x ja , 
dto. 

      € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag 
für HH 2014 werden überplanm. Ausgaben (10 000,--€) beantragt, Rest über 
Budgeterhöhung 2015 

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Schulverwaltungsamt 
 
 
Fürth, 19.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Schulverwaltungsamt 
Klaus Tiefel 
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Käm/180/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Beschluss 
 

 
 

Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel im HH-Jahr 2013 bei HHSt. 02.5100.9856.0000 i.H.v. 
113.000,- Euro 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Antrag auf außerplanmäßige Mittel 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel im HH-Jahr 2013 bei HHSt. 02.5100.9856.0000 i.H.v. 
113.000,- Euro für Fördermittel der Schule für Kranke nach FAG für das Klinikum Fürth; 
Deckung durch überplanmäßige Einnahmen bei HHSt. 01.9000.0030.0000 i.H.v. 113.000,- 
Euro 
 

 
Sachverhalt: 
 

Der Bau der Schule für Kranke wurde erst im Jahr 2012 abgeschlossen. Anschließend 
wurden durch die Regierung von Mittelfranken die Fördermittel in Höhe von 113.000,- 
Euro an die Stadt Fürth ausgezahlt.  
Zu diesem Zeitpunkt war die Eingliederung des Sondervermögen Klinikum in das 
Klinikum Fürth bereits abgeschlossen. Dies bedeutet, dass zum Zeitpunkt der 
Übertragung des Sondervermögens die Zuwendung dem Grunde und der Höhe nach 
noch nicht bekannt war. Sie konnte damit auch vom Sondervermögen nicht als 
Forderung gegenüber der Stadt generiert werden. 
Da im Klinikum über die „GuV“ keine Buchungen getätigt wurden bedeutet dies, dass 
über den Verlustausgleich nichts abgerechnet worden ist. Somit stehen dem Klinikum 
die Fördermittel in Höhe von 113.000,- Euro zu und müssen ausgezahlt werden. 

 
Ein Ansatz auf der HH-Stelle 02.5100.9856 0000 im Jahr 2013 war nicht vorhanden. Nun 
werden außerplanmäßige Mittel in Höhe von 113.000,- Euro benötigt.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       € X nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  
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 X nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Kämmerei 
 
 
Fürth, 18.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Kämmerei 
Herr Lothar Meier 

Telefon: 
(0911) 974-1389 
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OA/087/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Beschluss 
 

Stadtrat 26.03.2014 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Erlass einer Sperrzeitverordnung für Spielhallen 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Verordnungsentwurf der Spielhallen-Sperrzeitverordnung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt / der Stadtrat beschließt den Erlass der diesem 
Beschluss im Entwurf beigefügten Verordnung über die Sperrzeit für Spielhallen.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit der Änderung des Glücksspielstaatsvertrags zum 01.07.2012 wurde für Spielhallen eine 
Sperrzeit von mindestens drei Stunden festgelegt. In Art. 11 Abs. 1 des Bayerischen 
Ausführungsgesetzes zum Glücksspielstaatsvertrag (AGGlüStV) wurde die Sperrzeit von 3 Uhr 
bis 6 Uhr festgesetzt. Die Gemeinden können die Sperrzeit durch Verordnung verlängern, wenn 
in ihrem Gebiet hierfür ein öffentliches Bedürfnis oder besondere örtliche Verhältnisse bestehen 
(Art. 11 Abs. 2 AGGlüStV), insbesondere um Ruhephasen für Spieler auszudehnen und 
Anreize zum Weiterspielen zu hemmen. Das öffentliche Bedürfnis oder die besonderen 
örtlichen Verhältnisse müssen sich aus dem Gesichtspunkt der Suchtprävention und des 
Spielerschutzes heraus ergeben.  
Die Städte Nürnberg und Augsburg haben bereits entsprechende Verordnungen auf den Weg 
gebracht, bzw. erlassen. 
 
Sperrzeitverordnung für Spielhallen der Stadt Augsburg 
 
Die Stadt Augsburg hat am 08.01.2013 eine Sperrzeitverordnung für Spielhallen erlassen, 
durch die das Ende der Sperrzeit von 06:00 Uhr auf 09:00 Uhr hinausgeschoben wurde. 
Begründet wurden die besonderen örtlichen Verhältnisse im Augsburger Stadtgebiet wie folgt: 
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 Überproportionaler Anstieg der in Spielhallen verfügbaren Geldspielgeräte im 
Zeitraum von 2006 bis 2012, verglichen mit dem bayerischen Landesdurchschnitt 

 Überproportionaler Anstieg der Dichte an Geldspielgeräten bezogen auf die 
Bevölkerungszahl (Einwohner pro Geldspielgerät), verglichen mit dem bayerischen 
Landesdurchschnitt 

 Signifikante Steigerung der Anfragen zur Spielsuchtberatung bzw. Therapie bei der 
Caritas Suchtfachambulanz Augsburg Stadt im Zeitraum 2006 – 2012 
 

Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) hat die Sperrzeitverordnung für Spielhallen 
der Stadt Augsburg mit Urteil vom 23.07.2013 für rechtmäßig erklärt. Die o. g. Kriterien sind laut 
dem BayVGH geeignet, besondere örtliche Verhältnisse zu begründen.  
 
Nicht zulässig ist jedoch den flächenbezogenen Anstieg der Dichte an Spielhallenstandorten 
(Spielhallenstandorte pro km² Stadtfläche), verglichen mit dem gesamtbayerischen 
Durchschnitt, heranzuziehen, da in ländlich strukturierten oder flächenmäßig besonders großen 
Gemeinden ein verzerrtes Bild entstünde. 
 
 
Sperrzeitverordnung für Spielhallen der Stadt Nürnberg 
 
Am 12.02.2014 hat der Ausschuss für Recht, Wirtschaft und Arbeit der Stadt Nürnberg 
beschlossen, für das Nürnberger Stadtgebiet eine entsprechende Verordnung auf den Weg zu 
bringen. Dort soll die Sperrzeit um 02:00 Uhr beginnen (gesetzlich 03:00 Uhr) und um 08:00 
Uhr enden (gesetzlich 06:00 Uhr). 
 
Zur Begründung des öffentlichen Bedürfnisses und besonderer örtlicher Verhältnisse hat die 
Stadt Nürnberg folgende Punkte angeführt: 
 

 Die flächenbezogen größte Dichte an Spielhallen (Spielhallen pro km²) unter den 
acht bayerischen Großstädten mit mehr als 100.000 Einwohnern  

 Die flächenbezogen größte Dichte an Spielhallenstandorten (Spielhallenstandorte 
pro km²) unter den acht bayerischen Großstädten mit mehr als 100.000 Einwohnern 

 Die flächenbezogene Dichte der Geldspielgeräte (Geldspielgeräte pro km²) liegt über 
dem Durchschnitt bayerischer Großstädte. 

 
 
Möglichkeiten der Stadt Fürth für den Erlass einer Sperrzeitverordnung für Spielhallen  
 
Zur Begründung besonderer örtlicher Verhältnisse in Fürth ergibt sich folgende Situation: 
 
Die gerichtlich überprüften Kriterien der Stadt Augsburg (Anstieg der in Spielhallen 
verfügbaren Geldspielgeräte und Anstieg der Dichte an Geldspielgeräten, bezogen auf 
die Bevölkerungszahl), können durch die Stadt Fürth nicht herangezogen werden, da deren 
Entwicklung in Fürth unter dem bayerischen Durchschnitt liegt.  
 
Geeignet für die Begründung besonderer örtlicher Verhältnisse sind folgende Kennzahlen: 
 

 Flächenbezogene Dichte an Spielhallen (Spielhallen pro km²) unter den bayerischen 
Großstädten: 
Hier belegt die Stadt Fürth den zweiten Rang (0,76 Spielhallen/km²) hinter der Stadt 
Nürnberg (0,79) und liegt 19% über dem Durchschnitt (0,64). 
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 Flächenbezogene Dichte der Geldspielgeräte (Geldspielgeräte pro km²) unter den 
bayerischen Großstädten: 
Die Stadt Fürth hat mit 8,33 die meisten Spielgeräte/km² unter den bayerischen 
Großstädten (Nürnberg 7,61) und liegt somit auch hier 24% über dem Durchschnitt 
(6,72). 

 
 Einwohnerbezogene Dichte der Geldspielgeräte (Einwohner pro Geldspielgerät in 

Spielhallen) unter den bayerischen Großstädten: 
Hier hat die Stadt Fürth die zweithöchste Dichte. In Fürth kommt auf nur 217 Einwohner 
ein Geldspielgerät. Im Durchschnitt der bayerischen Großstädte sind dies 303. Die 
Dichte an Geldspielgeräten bezogen auf die Einwohnerzahl liegt in Fürth somit 40% über 
dem Durchschnitt bayerischer Großstädte. 
 

Die o. g. Kennzahlen wurden auf der Grundlage der Datenbank „Spielhallen und 
Geldspielgeräte in Bayern“ der Landesstelle für Glücksspielsucht errechnet.  
Darüber hinaus ist auch die signifikante Steigerung der Anfragen zur Spielsuchtberatung 
bzw. Therapie bei der Beratungsstelle des Caritasverbandes für die Stadt und den Landkreis 
Fürth e.V. (2006: 8 Personen; 2012: 32 Personen; 2013: 44 Personen) zu berücksichtigen. 

 
 
Die dargestellten Zahlen belegen, dass in Fürth besondere örtliche Verhältnisse vor allem im 
Hinblick auf die hohe Dichte an Geldspielgeräten, bezogen sowohl auf die Einwohnerzahl als 
auch die Stadtfläche, bestehen. 
 
Zum Schutz der Spieler und der Allgemeinheit vor den Gefahren des Glücksspiels und zur 
Verhinderung von Spiel- und Wettsucht sollte die Sperrzeit im gesamten Stadtgebiet auf den 
Zeitraum von 02:00 – 08:00 Uhr ausgedehnt werden. Im Innenstadtbereich würde somit ein 
einheitlicher Sperrzeitbeginn für Gaststätten und Spielhallen hergestellt. Dies hat zur Folge, 
dass Besucher von dortigen Gaststätten, die diese um 02:00 Uhr sperrzeitbedingt verlassen 
müssen, keinen Anreiz mehr haben, nach dem Gaststättenbesuch Spielhallen aufzusuchen und 
sich den Gefahren des Glücksspiels auszusetzen. Darüber hinaus wird sichergestellt, dass die 
Ruhepausen für Spieler verlängert werden und Kinder und Jugendliche nicht bereits am 
morgendlichen Schulweg an geöffneten Spielhallen vorbeigehen müssen und so der Eindruck 
eines ungefährlichen Glücksspiels entsteht. 
 
Durch die Ausweitung der Sperrzeit für Spielhallen auf 02:00 - 08:00 Uhr werden die Spielhallen 
auch nicht unverhältnismäßig stark gegenüber den mit der Sperrzeitverlängerung verfolgten 
Zielen belastet, da dies in der Regel die weniger stark frequentierten und somit auch nicht die 
umsatzstärksten Stunden der Spielhallen sind. Ein milderes Mittel zur Einschränkung der 
Verfügbarkeit von Geldspielgeräten in Spielhallen steht nicht zur Verfügung. 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       € x nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Amt für Umwelt, Ordnung und Verbraucherschutz 

Seite 3 von 4 

9/88



Beschlussvorlage 

Seite 4 von 4 

 
 
Fürth, 19.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Umwelt, Ordnung und 
Verbraucherschutz 
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Entwurf 
 

 
 

Verordnung der Stadt Fürth über die Sperrzeit für Spielhallen 
(Spielhallen-Sperrzeitverordnung) 

 
Vom  

 
 

 
Aufgrund des Art. 11 Abs. 2 Satz. 2 des Gesetzes zur Ausführung des 
Staatsvertrages zum Glücksspielwesen in Deutschland (AGGlüStV) vom                
20. Dezember 2007 (GVBl. S. 922), geändert durch § 1 des Gesetzes vom               
25. Juni 2012 (GVBl. S. 270), erlässt die Stadt Fürth folgende 
 
 
 

Verordnung 
 
 

§ 1 
 

Sperrzeit für Spielhallen 
 

Die Sperrzeit für Spielhallen im Stadtgebiet Fürth beginnt um 02:00 Uhr und 
endet um 08:00 Uhr. 

 

 
§ 2  

 
Inkrafttreten 

 
 Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der 

Stadt Fürth in Kraft. Sie gilt 20 Jahre. 
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R IV/008/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Vorberatung 
 

Stadtrat 26.03.2014 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Städtisches Altenpflegeheim (SAh); Feststellung der Jahresabschlüsse 2008 bis 2010 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1: BKPV-Bericht über die überörtl. Prüfung der Jahresabschlüsse 2008 bis 2010 vom 18.03.2013 
2: Stellungnahme SAh zum v.g. Bericht vom 24.05.2013 
3: Kurzübersicht RpA zum v.g. Bericht vom 03.06.2013 
4: Beschluss Rechnungsprüfungsausschuss vom 12.07.2013 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Fürth beschließt: 
 

1. Die Jahresabschlüsse des Städtischen Altenpflegeheims (SAh) der Jahre 2008 bis 2010 
werden in der vorgelegten und geprüften Form festgestellt. 

            Die Bilanzsummen betragen 
            zum 31.12.2008 586.466,51 €, 
            zum 31.12.2009 684.808,98 €, 
            zum 31.12.2010 726.023,23 €. 
 

2. Die Jahresfehlbeträge werden dem Verlustvortrag zugerechnet. 
Die Fehlbeträge belaufen sich 
zum 31.12.2008 auf -242.234,03 €, 
zum 31.12.2009 auf -274.472,05 €, 
zum 31.12.2010 auf -375.728,93 €. 

 
3. Die Stadt Fürth gleicht als Einrichtungsträger den Verlust aus dem Jahresabschluss 2008 

in Höhe von 242.234,03 € aus. 
 
 
 
Sachverhalt: 
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Gemäß den Regelungen der Betriebssatzung stellt der Stadtrat die Jahresabschlüsse des 
Städtischen Altenpflegeheims fest, nachdem diese nach den kommunalrechtlichen 
Bestimmungen geprüft wurden.  
 
Die Jahresabschlüsse der Jahre 2008 bis 2010 wurden nach Kenntnisnahme durch den 
Stadtrat im Rahmen des Projekts der Sphärentrennung einer gemeinsamen örtlichen und 
überörtlichen Prüfung durch RpA und BKPV zugeführt, zusammen mit den Abschlüssen der 
1848er Gedächtnisstiftung der Jahre 2007 bis 2010. Nachdem die Prüfungsberichte mittlerweile 
vorliegen und die Abschlüsse im Rechnungsprüfungsausschuss behandelt wurden, können sie 
nun im Stadtrat festgestellt werden.  
 
Durch die Prüfung ergaben sich hauptsächlich formale Anmerkungen, die nach Möglichkeit 
bereits in den Abschlüssen für 2011 und 2012, welche sich derzeit in Aufstellung befinden, 
berücksichtigt werden. Im Zahlen- und Erläuterungswerk ergaben sich keine Unstimmigkeiten, 
so dass hier auf die detaillierten Aufstellungen in den Vorlagen zur Kenntnisnahme der 
Jahresabschlüsse verwiesen wird. 
 
Die Abschlüsse schließen jeweils mit einem Jahresverlust ab. Dieser soll dem Verlustvortrag 
(Eigenkapital) zugerechnet werden. 
 
Gemäß § 10 Abs. 2 Sätze 4 und 5 WkPV (Verordnung über die Wirtschaftsführung der 
kommunalen Pflegeeinrichtungen) ist der Einrichtungsträger (Stadt Fürth) verpflichtet, einen 
Jahresverlust nach Ablauf von fünf Jahren auszugleichen, sofern dieser nicht durch Gewinne 
der Einrichtung aus den Nachjahren gedeckt werden konnte. Im vorliegenden Fall konnte der 
Verlust des Abschlusses 2008 nicht durch folgende Jahresgewinne ausgeglichen werden; die 
Stadt Fürth steht folglich in der Pflicht, diesen nach Ablauf des Jahres 2013 mit Feststellung des 
Jahresabschlusses 2008 auszugleichen. Der Jahresverlust und somit der zu übernehmende 
Betrag beträgt 242.234,03 € (Ergebnis aus eigentlich positivem Ergebnis des Jahres 2008 und 
negativem Verlustvortrag aus Eröffnungsbilanz zum 01.01.2008. 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja Gesamtkosten 242.234,03 € x nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst. 4301.7153 Budget-Nr.       im x Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  
(Buchung HhJ 2013, Deckung Mehreinnahmen ZB 20920, Gelberling siehe FA) 

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Referat IV 
 
 
Fürth, 18.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Referat IV 
Frau Annemareike Merk 
Tel.: 0911 / 75 90 750 
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Käm/182/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Beschluss 
 

 
 

Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel im HH-Jahr 2013 bei HHSt. 01.4301.7153.0000 i.H.v. 
242.234,03 € (Verlustausgleich SAh 2008) 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Antrag auf Mittelbereitstellung Verlustausgleich SAh 2008  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Bereitstellung außerplanmäßiger Mittel im HH-Jahr 2013 bei HHSt. 01.4301.7153.0000 i.H.v. 
242.234,03 € zum Verlustausgleich aus dem Jahresabschluss 2008 des Städtischen 
Altenpflegeheims (SAh); Deckung über Mehreinnahmen im Zentralbudget 20920.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit der Feststellung des Jahresabschlusses 2008 ergibt sich für die Stadt Fürth die 
Verpflichtung, den vorgetragenen Jahresverlust nach fünf Jahren auszugleichen (gemäß § 10 
Abs. 2 Sätze 4 und 5 WkPV). 
  
Im Haushalt 2013 waren die erforderlichen Mittel noch nicht eingeplant. Zur Deckung können 
Mehreinnahmen im Zentralbudget 20920 herangezogen werden (HHSt. 7000.2102.1000). 
 
(Vgl. auch Vorlage im FA und StR zur Feststellung der SAh-Jahresabschlüsse 2008 bis 2010.) 
 
Für kommende Verlustausgleichsverpflichtungen aus den Jahresabschlüssen 2009 ff. sind 
entsprechende Mittel im Haushalt eingeplant.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja Gesamtkosten       € x nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

Ö  7
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wenn nein, Deckungsvorschlag: 
siehe Anhang  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Kämmerei 
 
 
Fürth, 18.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Kämmerei 
Herr Ralph Dörnhöfer 

Telefon: 
(0911) 974-1379 
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K/033/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Kenntnisnahme 
 

 
 

Bekanntgabe einer Dringlichen Anordnung; Dachsanierung Kulturort Badstraße 8 e.V. 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Dringliche Anordnung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Die beigefügte dringliche Anordnung wird hiermit bekanntgegeben.    
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Kulturamt 
 
 

Ö  8
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Fürth, 19.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Kulturamt 
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GWF/101/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Beschluss 
 

 
 

Erneuerung der Diskussionsanlage im Sitzungssaal Rathaus - Projektgenehmigung 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
GWF/HtE/ -Eg 

 
 

Anlagen:  
Kostenschätzung GWF/HtE vom 13.03.2014 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanz- und Verwaltungsausschuss erteilt die Projektgenehmigung für die Erneuerung und 
Erweiterung der Diskussionsanlage im Sitzungsaal Rathaus.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Sachstand Altanlage 
Die vorhandene Diskussionsanlage wurde 1988 errichtet, die Anlagenteile sind mittlerweile 
verbraucht, Ersatzteile sind nicht mehr lieferbar. Aktuelle Funktionsausfälle zeigen, dass ein 
Austausch der Anlage in der Sitzungspause, im August 2014, stattfinden muss. 
 
Kosten Neuanlage 
Die Gesamtkosten für die Erneuerung der Diskussionsanlage (Herstellungskosten, einschl. 
Nebenarbeiten und Planungskosten) betragen 123.469,00 € (brutto).  
Mit der Erneuerung der Anlage wird die Zahl der Sprechstellen mit Ruftaste, von 30 auf 60 
erweitert. Zusätzliche Funktionen wie IPAD Ladesystem über USB 3.0 sowie die Umsetzung 
eines Funkmikrofonsystems sind Bestandteil der Maßnahme. 
 
Wichtiger Hinweis: Eine Beschlussfassung des Gremiums am 26.03.2014 ist zwingend 
erforderlich, um eine fristgerechte Umsetzung der vorbeschriebenen Maßnahme in der 
Sitzungspause 2014 zu gewährleisten. Auf die Einhaltung der städt. Vergaberichtlinien sowie 
auf den notwendigen Abstimmungs-/Planungsvorlauf wird hingewiesen. 
 
 
 
 

Ö  9
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Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein X ja Gesamtkosten 123.469,00 €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 X nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh X Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag: Kann nicht unterbreitet werden. 

 
 
Beteiligungen  
 
Auftrag: Käm beteiligt an Gebäudewirtschaft 

Fürth 
von  

17.03.2014 

Ergebnis:    

 
Auftrag: Käm beteiligt an Gebäudewirtschaft 

Fürth 
von  

17.03.2014 

Ergebnis:    

 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Gebäudewirtschaft Fürth 
 
 
Fürth, 18.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Gebäudewirtschaft Fürth 
Frau Katrin Egyptiadis-Wendler 

Telefon: 
(0911) 974-3431 
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 Verfügung zum Antrag 
 
Antragsteller: 
Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Antragsnummer: 
AG/348/2014 

Antragsdatum: 
25.02.2014 

Gegenstand des Antrags: 
Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
vom 25.02.2014 - Bebauungspläne der Stadt Fürth im 
Internet veröffentlichen 

Bearbeiter: 
Michaela Zöllner 

 
 

I. Der Antrag wird – gemäß Rücksprache mit dem Oberbürgermeister – in der nächsten Sitzung 

des folgenden Gremiums behandelt: Finanz- und Verwaltungsausschuss 

 

II. BMPA/SD 

 
1. Fax an Antragsteller/in bzw. antragstellende Fraktion 
2. vorab per Fax an BMPA 
3. Abdruck an Rf. II zur Kenntnisnahme 
4. zur Fertigung eines Abdruckes für alle Fraktionen, 

Einzelstadtratsmitglieder, BMPA/StR, BMPA/SD 
5. den Antrag auf die Tagesordnung setzen 

 

III. BMPA zur Vorbereitung für die Sitzung 
 
 
Fürth, 06.03.2014 
BMPA/SD 
i.A. 
 
 
 
  1095/1096 
 
 
 
 

Ö  10
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stadtratsfraktion
Mathildenstr. 24, 90762 Fürth

Fraktion DIE GRÜNEN, Mathildenstr. 24, 90762 Fürth

Direktorium
Herrn Oberbürgermeister
Dr. Thomas Jung
-     Rathaus    -

90744 Fürth

Brigitte Dittrich
Tel.: 75 41 74
brigitte.dittrich@gruene-fuerth.de

Waltraud Galaske
Tel.: 76 29 74
waltraud.galaske@gruene-fuerth.de

Harald Riedel
Tel.: 78 76 333
harald.riedel@gruene-fuerth.de

Dagmar Orwen
Tel.: 92 380 203
dagmar.orwen@gruene-fuerth.de

Büro:
Tel.: 0911-74 52 72
Fax.: 03212-1048615
info@gruene-fuerth.de

25. Februar 2014

Antrag zum Finanz- und Verwaltungsausschuss am 26. März 2014
Bebauungspläne der Stadt Fürth im Internet veröffentlichen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
zum Finanz- und Verwaltungsausschuss am 26. März 2014 stellen wir folgenden 

Antrag:

Die Stadt Fürth veröffentlicht im Internet sowohl die in Aufstellung befindlichen als auch 
die  rechtsverbindlich  gültigen  Bebauungspläne.  Die  Veröffentlichung  erfolgt  in 
geeingneter  Form  und  für  alle  BürgerInnen  zugänglich,  z.B.  über 
http://geoportal.bayern.de/bayernatlas.

Begründung:

Bereits  68%  der  Gemeinden  im  Freistaat  Bayern  bieten  diesen  Service  der 
BürgerInnenbeteiligung im Internet an. Vor kurzem hat auch der Landkreis Fürth dieses 
Angebot eingeführt,  um eine moderne, umfassende und transparente Bauleitplanung 
und Stadtentwicklung in Zusammenarbeit mit den BürgerInnen zu ermöglichen.

Mit freundlichen Grüßen

Brigitte Dittrich
(Fraktionssprecherin)

Waltraud Galaske
(Stadträtin)

Harald Riedel
(Stadtrat) 

Dagmar Orwen
(Stadträtin)

Ö  10

85/88

mailto:brigitte.dittrich@gruene-fuerth.de
http://geoportal.bayern.de/bayernatlas
mailto:info@gruene-fuerth.de
mailto:dagmar.orwen@gruene-fuerth.de
mailto:harald.riedel@gruene-fuerth.de
mailto:waltraud.galaske@gruene-fuerth.de


86/88



 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

BMPA/170/2014 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 26.03.2014 öffentlich - 

Beschluss 
 

 
 

Vorlage zum Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 25. Februar 2014: 
Bebauungspläne der Stadt Fürth im Internet 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verwaltung prüft die technischen und finanziellen Voraussetzungen für die Veröffentlichung 
der Bebauungspläne im Internet. Die Veröffentlichung auf den Stadtportalen unter Nutzung der 
vorhandenen GIS-Infrastruktur soll bevorzugt werden. Eine Einbindung auf 
http://geoportal.bayern.de/ wird geprüft.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Die Abteilung Internet im Bürgermeister- und Presseamt und das Stadtplanungsamt begrüßen 
die Anregung, Bebauungspläne im Internet zu veröffentlichen und schlägt vor, dass zusammen 
mit Vertretern des Baureferates erörtert wird, in welcher Form dies erfolgen kann und sollte. 
Allerdings wäre aus Sicht der Verwaltung die Veröffentlichung auf den städtischen Portalen und 
die Nutzung der vorhandenen GIS-Infrastruktur der Stadt Fürth zu bevorzugen. Zur 
Veröffentlichung auf dem Geoportal Bayerns könnten dann entsprechende Schnittstellen 
geschaffen werden. Dazu müsste allerdings noch geprüft werden, unter welchen technischen 
und finanziellen Voraussetzungen dies möglich ist.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja Gesamtkosten Wird geprüft  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  

Ö  10.1
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II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Bürgermeister- und Presseamt 
 
 
Fürth, 20.03.2014 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Bürgermeister- und Presseamt 
Herr Norbert Mittelsdorf 

Telefon: 
(0911) 974-1206 
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